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Der Herr der (drei) Ringe
Zur Feier des 90. Geburtstags von Berthold Beitz auf dem
„Grünen Hügel“ in Essen baute Party Rent die Kulisse für
den VIP-Event.

Seiten aus mit der weißen Location und
sorgten so dafür, dass die große Fest-
gesellschaft nach der offiziellen Feier-
stunde mühelos und bequem ins Zelt
gelangen konnte.

Musikalischer Rahmen
Hier lockten bereits die Klänge von Paul
Kuhn. Der Jazzmusiker ist ein langjähri-
ger Freund des Jubilars, und das Geburts-
tagsständchen ist bereits zu einer kleinen
Tradition geworden. Diese kleine „Über-
raschung“ durfte zum Neunzigsten na-
türlich nicht fehlen. Zuvor wurde die
Geburtstagsfeier noch mit einem klassi-
schen Konzertprogramm eingeleitet: Mo-
nika Leskovar und Nicolas Altstaedt
spielten Violoncello. Und auch ihr Auf-
tritt hatte eine Verbindung zu Berthold
Beitz, denn ihre Instrumente konnten
dank der Unterstützung der Krupp-Stif-
tung angeschafft werden.

Premium-Event auf dem 
„Grünen Hügel“

Wir sprachen mit Martin Stemerdink,
verantwortlicher Projektmanager von
Party Rent, über die Herausforderungen
und Schwierigkeiten bei der Koordinati-
on des Events.
EVENT PARTNER: Herr Stemerdink, Par-
ty Rent zeichnet verantwortlich für die
komplette logistische Koordination des
Projektes. Wie kommen Sie als Nonfood
Caterer dazu, die gesamte Abwicklung
eines solchen Projektes zu übernehmen?
Martin Stermerdink: Man wollte das ge-
samte Paket – also Location und Aus-
stattung – aus einer Hand. Dazu braucht
es einen starken, zuverlässigen Partner,
der das Handling des logistischen Parts

EEr ist Ehrenvorsitzender des Thyssen-
Krupp-Aufsichtsrates, er ist Kuratori-
umsvorsitzender der Alfried Krupp von
Bohlen und Halbach-Stiftung auf Le-
benszeit. Und er ist 90! Am 26. Septem-
ber 2003 jährte sich der Geburtstag des
Jahrhundert-Mannes und Krupp-Mana-
gers Berthold Beitz. 
Kaiserwetter am Baldeneysee, im Mittel-
punkt des Geschehens der „Grüne Hügel“,
wie der Volksmund liebevoll die Essener
Villa Hügel nennt. Die altehrwürdige Villa
– einstiger Familiensitz der Krupp-Dynas-
tie – wird für einen Tag in eine hoch-
moderne Veranstaltungslocation ver-
wandelt, um einen Event zu initiieren, der
so außergewöhnlich ist wie der Mann,
dem er gilt. Hierzu wird das 2.800 qm
große Anwesen auf der Südseite mit ei-
ner – teils maßangefertigten – Zeltkon-
struktion erweitert. Der lichtdurchflutete
„Wintergarten“ ermöglicht den 500
handverlesenen Gästen aus Wirtschaft
und Politik einen wunderbaren Panora-
mablick auf den Baldeneysee.

Gäste aus allen Bereichen
Angeführt wurde die Gästeliste vom am-
tierenden Bundespräsidenten Johannes
Rau, der kurz vor Veranstaltungsbeginn
aus Berlin eingeflogen war. Rau nannte
Berthold Beitz eine „nationale Instituti-
on von internationaler Bedeutung“. Ne-
ben dem amtierenden Bundespräsiden-
ten waren auch seine Vorgänger im Amt,
Richard von Weizsäcker und Walter
Scheel, zugegen. Alt-Bundeskanzler Hel-
mut Schmidt hielt eine Laudatio, in der er
Beitz als „moralischen Kapitalisten“ wür-
digte und sich vor dem Lebenswerk des
nur fünf Jahre älteren Jubilars verneigte.

Weitere Gäste waren u. a. die Botschaf-
ter von Israel und der Russischen Födera-
tion, die Generalkonsulin von Polen,
NRW-Ministerpräsident Peer Steinbrück
mit seinem Vertreter Michael Vesper,
zahlreiche Vorstands- und Aufsichtsrats-
vorsitzende der größten deutschen Un-
ternehmen – wie zum Beispiel Dr. Oetker
– und Vertreter der Kirchen sowie der
Vorsitzende des Olympischen Komitees,
IOC-Vizepräsident Thomas Bach. Nur 
der amtierende Bundeskanzler, Gerhard
Schröder, musste kurzfristig absagen.
Dafür stieß, etwas verspätet, dann noch
Bundeswirtschafts- und Arbeitsminister
Wolfgang Clement zu der Festgesell-
schaft.

Ausstattung nach Maß
So hochkarätig wie die Gästeliste, so ex-
klusiv war auch die Ausstattung des
Events, für die die Party Rent Gruppe ver-
antwortlich zeichnete, ebenso wie für die
gesamte logistische Koordination und
Abwicklung des Projekts. Die außerge-
wöhnliche Villa wurde um einen tem-
porären Trakt erweitert und die Zeltkon-
struktion dabei nahtlos an das Anwesen
angeschlossen. Hierfür fertigte man ei-
gens Teile der Konstruktion auf Maß.
Auch die Planen und Seitenwandverklei-
dungen waren Maßarbeit, sie wurden vor
Ort geschnitten und verarbeitet. Im In-
nenraum sorgten rote und cremefarbene
Teppichfliesen in feuerfester B1-Qualität
für eine exklusive Bodenausstattung.
Und auch alle Seitenwände sowie der
Innenhimmel waren komplett verkleidet.
136 laufende Meter Walkway, ausgestat-
tet mit schwarzem B1-Teppichboden,
verbanden die Villa Hügel von zwei
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übernimmt. Die Marke Party Rent steht
für Qualität, sowohl was ihre Produkte
als auch was die Dienstleistung angeht.
Das ist gerade bei einem Premium-Event
wie diesem enorm wichtig. 
EP: Ihr Core-Business ist ja eigentlich die
Ausstattung mit Veranstaltungsequip-
ment. Wirkt sich so etwas nachteilig auf
die Bewerbung um einen solchen Ge-
samtauftrag aus?
M.S.: Nein! Das muss man, denke ich, ein
wenig differenzierter sehen. Berthold
Beitz sagte in seiner Dankesrede: „Man
muss diszipliniert leben, mit einer positi-
ven Lebenseinstellung.“ Im übertragenen
Sinne sind wir genau so an dieses Projekt

herangetreten. Für die Auftragsvergabe
seitens ThyssenKrupp spielte es eine
große Rolle, das gesamte Leistungspaket
aus einer Hand zu bekommen und dabei
für dieses Projekt einen zuverlässigen
Partner an seiner Seite zu wissen. Ver-
gleichen Sie doch die Situation einfach
mal mit der eines Bauunternehmens. 
Bei der Errichtung eines Gebäudes ver-
legt der Bauherr selber weder die Strom-
leitung, noch baut er die Sanitäranlagen
ein. Damit beauftragt er jeweils spezia-
lisierte Subunternehmer. Wichtig dabei
ist, dass man mit hochwertigen Leis-
tungspartnern zusammenarbeitet, damit
die Qualitätsstandards gehalten werden

können. Wie Sie sehen, ist uns das ge-
lungen.
EP: Wieso wurde die Villa Hügel, die sel-
ber über 2.800 qm Fläche bietet, über-
haupt mit einer temporären Location er-
weitert?
M.S.: Die 2.800 qm verteilen sich über
mehrere hundert Zimmer und Hallen.
Wenn man – wie in der Vergangenheit
bereits geschehen – in der Villa selber
gefeiert hätte, wäre dies ein Empfang ge-
worden, bei dem die Gäste hätten stehen
müssen. Da eine Vielzahl der geladenen
Gäste schon etwas betagter ist, ent-
schlossen sich die Verantwortlichen kurz
vor der Veranstaltung zu dieser Lösung,

Tischkultur vom Feinsten: Ca. 4.000 Besteckteile (Silberbesteck von Hepp), 3.000 Prozellan-
teile (Villeroy & Boch) und 2.400 Gläser (Schott-Zwiesel) zierten die edel gedeckten Tafeln.

Ankunft von Bundespräsident Johannes Rau
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die eine Erweiterung der Villa Hügel er-
forderlich machte.
EP: Sie sagen: „kurz vor der Veranstal-
tung?“ Wird ein solcher Event nicht lang-
fristig geplant?
M.S.: Der Event selber ist sicherlich
schon längerfristig geplant worden. Nur
der Entschluss, ihn so durchzuführen,
wurde de facto exakt zwei Wochen vor
Veranstaltungsbeginn gefasst.
EP: Wie war es möglich, das Projekt zu
realisieren, wenn es so kurzfristig und
dann auch mitten in der Saison stattfin-
det, in der für Unternehmen Ihrer Bran-
che Hochkonjunktur herrscht?
M.S.: Indem man Party Rent beauftragt.
Aber mal Scherz beiseite. Ich wiederhole
es gerne noch einmal: Die Grundvoraus-
setzung ist eine absolut disziplinierte
Abeitsweise. Bei allem muss die Qualität
im Vordergrund stehen. Und eine gehöri-
ge Portion Flexibilität gehört auch dazu,
um z. T. unmöglich scheinende Vorgaben
realisieren zu können. Das Projektma-
nagement von Party Rent war für die
Auftraggeber in diesen zwei Wochen
quasi rund um die Uhr ansprechbar. Und
eigentlich muss man die Zeitspanne von
zwei Wochen noch splitten. Denn gebaut
und eingerichtet haben wir die Location

innerhalb von fünf Tagen. Das ist er-
staunlich, berücksichtigt man die vielen
Schwierigkeiten, die es zu bewältigen
gab. 
EP: Welche waren das?
M.S.: Zunächst einmal galt es, die Loca-
tion nahtlos an die Villa anzuschließen.
Dabei mussten allerdings Höhenunter-
schiede von bis zu 1.20 m überbrückt
werden. Jeder, der sich in der Branche
auskennt weiß, wie schwierig so etwas
ist. Hierzu mussten wir Teile der Zeltkon-
struktion auf Maß fertigen lassen. Zelt-
planen wurden sogar noch vor Ort auf
Maß geschnitten. Und dafür wiederum
hatten wir lediglich eine Woche Zeit,
denn in der zweiten Woche mussten wir
bauen. Beim Bau dann haben wir wieder-
um Bereiche der Villa, wie beispielsweise
Treppenauf- und -abgänge, in die Zelt-
landschaft integrieren müssen. In diesem
Zusammenhang haben wir einen Schrei-
nermeister beauftragt, Treppengeländer
anzufertigen und zu verbauen. Denn bei
allem, was wir tun, spielt die Sicherheit
eine enorm große Rolle. Eine weitere
Schwierigkeit lag in der logistischen Ko-
ordination. Wie Sie sich vorstellen kön-
nen, darf bei einem so hochkarätigen
Event nichts schief gehen. Berücksichtigt

man die Kürze der Planungs- und Vorbe-
reitungszeit auf der einen Seite, und die
Masse an Material und die Fülle von Ge-
werken auf der anderen Seite, will das
erst einmal bewältigt werden.
EP: Sie sagten eingangs, Party Rent lie-
ferte das komplette Paket aus einer Hand.
Wie definiert sich dieses Paket?
M.S.: Wir haben neben unserer klassi-
schen Produktpalette die temporäre Ge-
bäudestruktur errichtet sowie exklusive
Sanitäranlagen, Heizungen, Klimaanla-
gen, Küchenzelt und -equipment, Strom-
und Wasserzufuhr geliefert und koordi-
niert.
EP: Wenn Sie von klassischen Produkten
reden, kann man dann davon ausgehen,
dass Sie Ihre Dienstleistungspalette zu-
künftig breiter orientieren wollen? 
M.S.: Eigentlich tun wir das schon seit
Jahren. Aber wir werden uns zukünftig
stärker als so genannte „General Com-
pany“ präsentieren. Unsere Marketing-
abteilung arbeitet bereits an einem
entsprechenden Konzept. Neben unseren
klassischen Produkten zeigt unser neuer
Produktkatalog auch so genannte „an-
verwandte Produkte und Dienstleistun-
gen“, die wir zukünftig vermarkten wer-
den.
EP: Abschließende Frage, Herr Stemer-
dink: War dies ein besonderer Event für
Ihr Unternehmen?
M.S.: Eigentlich nicht, und eigentlich
schon. An und für sich bewältigen wir re-
gelmäßig exklusive Projekte. Ob nun die
Bambi-Verleihung in Hamburg, der Ball
des Sports in Frankfurt oder den Landes-
medienball in Essen, um nur einige aktu-
elle Projekte zu nennen, all diese Veran-
staltungen sind sehr hochwertig. Aber in
diesem Fall war es schon etwas Besonde-
res. Denn zum einen waren Anlass und Ort
des Geschehens sehr außergewöhnlich.
Zum anderen waren wir vor die Heraus-
forderung gestellt, ein komplexes logisti-
sches Projekt in sehr kurzer Zeit ein-
wandfrei zu realisieren. Und das in einer
Periode, wo ohnehin das Unternehmen
saisonbedingt fast aus den Nähten platzt.
EP: Noch ein Statement zum Schluss?
M.S.: Lassen Sie mich abschließend ein-
mal Danke sagen an die Adresse der
ThyssenKrupp-Verantwortlichen für das
gezeigte Vertrauen. Und danke an alle
Mitarbeiter und Beteiligten des Projek-
tes. Ohne ihre disziplinierte und profes-
sionelle Mitarbeit wäre dieses Ergebnis
nicht möglich gewesen. 
EP: Vielen Dank für das Gespräch.

Text: Lothar Biedermann
Fotos: Party Rent

Über 60 Meter Glaspanele sorgten für eine lichtdurchflutete
Location und ermöglichten den Gästen einen Panoramablick
auf den Baldenaysee hinter der Villa Hügel.

Martin Stemerdink von Party Rent war
verantwortlicher Produktionsleiter. 

Teile der Villa Hügel wurden mit in die Zelt-
landschaft integriert und 136 laufende Meter
Walkway, mit feuerfestem Teppichboden aus-
gestattet, sorgten für einen nahtlosen Über-

gang zwischen den „Gebäuden“.
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